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Buſtand
ge

auff das 1729ſte Jahr,

Erſtatttvon der Zeit geordneter lnſpection.64* 2

gelegen ſey, ſo. wird verhoffentlich niemand Uns ver—
dencken, wenn wir ſagen: Daß zu deſſen Erhaltung
nicht weniger Gluck und Kunſt erfordert werde. Denn,



wohl, was deſſen An -als auch bißherigen Fortgang anbelanget, vor
nehmlich zu erfreuen gehabt, allermaſſen der barmhertzige GOTT
nicht nur bey deſſen Stifftung Sohe Saupter erwahlet, die zu deſ
ſelben Grunde anſehnliche Gaben mitgetheilet, ſondern auch bey deſ—
ſen bißherigen Fortgange in nachfolgenden Zeiten, ſonderlich aber. in
dieſem Jahre viel fromme und mitleidende Wohlthater, bey
derley Geſchlechts, Bekannte und Unbekannte, Vaterlich er
wecket, die mit ruhmlichſten Vermachtnuſſen dieſe arme Kinder
dergeſtalt reichlich verſorget, daß Sie hinfort in beſſere Pflegung
und reichlichere Unterhaltung genommen werden konnen. Gleich—
wie nun der groſſe GOTT denen in Jhm ſeelitt Entſchlaffenen
die allhier dem Wayſen-Hauß mitgetheilten Geſchencke nach ſeiner
theuren Verheiſſung in der Ewigkeit mit unausſprechlicher Freude
überflußig vergelten wird: Alſo verſichern Wir die annoch Ceben
den aus ſeinem heiligen Worte, daß der ZERR aller Serren
Jhrer in Zeit und Ewigkeit nicht vergeſſen, ſondern Sie mit grot.
jen Wohlthaten an Seel und Leib augenſcheinlich ſeegnen und unter
halten werde, indem derſelbige denenjenigen dergleichen verſprochen,
die ſich der Dürfftigen angenommen, dergeſtallt, daß Er Sie vor
allem Ubel bewahren, und ſoweohl bey dem Eeben erhalten, als auch
Jhnen es wohl gehen laſſen, auch Sie auff Jhren Siech-Bette er
gvicken, und endlich in iein himmliſches Reich aus Gnaden anneh—
men, und ewig beherrlichen werde: Uns aber wolle der groſſe
GOTDT die Haußwirthliche Kunſt verleihen, daß Wir dieſer beſon
derer Wohlthater darunter gefuhrtes gutes Abſehen nach aller
Moglichkeit erreichen, und an Tag legen mochten konnten, daß die
mitgetheilten anſehnliche Allmoſen auff danckbahre Perſonen gekom
men, welche die Zeit ihres Lebens nicht nur allein ſelbige ſchuldigſt
ruhmen, ſondern auch, ſo viel an ihnen, mit danckbahrem Gemu—
the jederzeit erkennen werden. Damit nun aber der geneigte Leſer
wiſſen kann, wie die Verſorgung derer Wayſen-Kinder auch in die
ſem Jahre eingerichtet geweſen, ſodienet zur Nachricht, daß in dem
Wayſen Hauſe, bißanhero



66 Knaben, davon
12 auff Handwercke auffgenommen,
7 ſonſt entkommen,

 verſtorben, und
46 annoch weſentlich verhanden.

Hieruber
34 Magdgen, welche ſich auch annoch im WayſenHauſe

befinden, und
71 Zuchtlinge, als

11 ſo auff allergnadigſten Befehl in die Zucht ge
nommen worden, davon

Z dimittiret,5*

mentlauffen, und
4 annoch verhanden ſind.
ſo von E. HochEdl. und Hochweiſen Rathe in

die Zucht genommen worden, davon
wunter die Wayſen-Knaben genommen, und
7 dimittiret worden.

25 welche vom WohlLoblichem StadtGericht in
die Zucht gegeben, auch wieder dimittiret

Wwoorden.
2 welche das AllmoſenAmt uberliefert, davon

1 entlauffen, und
mannoch vorhanden iſt.

5 welche von denen Jhrigen in die Zucht gegeben

worden, davon
3 dimittiret, und2 annoch verhanden ſind.



Zu deren Bedien und Unterrichtung beſtellet und beſol

det worden
1 Informator vor die WayſenKinder,
1 Werceckmeiſter,

1Lehrmeiſterin,

1-Wartherin, auch
Lehrmriſter vor die Zuchtlinge.

II

So laß n Wir unſern GOCT .nun walten,u

Wie vormahls, kunffrig, ſo auch nun,
Der uns ſo langer deit erhalten,

Will. und. wids auch noch ferijer thun,4

Dlauff wolln Wir, weil Wir werden leben/
Uno ſoeinem Willon gantz ergeben

aue
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